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Unterschiedliche' Fahrgeschwindigkeiten bei den 

einzelnen Hackarbeiten und deren Auswirkung 

auf den Hackmaschinenbesatz im Einzelbetrieb 

Dipl.·Landw. W. WILHELM' 

Bei der Beratung des Prüfungsau5schusses über die autüma­
tische Lenkung im der Hackmnschine P 435 am 21. September 
1965 in Bürnim wurde fülgende Frage aufgeworfen: 

N sch dem -derzeitigen technischen Stand ist die Lenl,autü­
matik nur für die zweite und dritte Rübenhacke anwendbar. 
Das bedingt, daß die erste Hacke mit etwa ' 4 km/h, die 
zweite und dritte aber mit 8 bis 10 km/h gefahren werden 
können. Benötigt man nun infO'lge dieser Verdoppelung der 
Fahrgeschwindigkeit bei der zweiten und dritten Hacke für 
die el"Sto Hacke den dO'Ppelten r ... faschinenbesatoz? 

NachfO'lgend .soll versucht werden, auf diese Frage eine Ant­
wO'rt zu finden. Wird die Frage begrenzt auf die Riilbenkultur 
gestellt, ist sie bedingt zu bejahen. Bedingt deshalb, weil 
sich die praktische, ouf dem Feld erzielte Leistung nicht ver­
dO'Ppelt, da der Wende- und Störzeitanteil im Verhältnis zur 
Gesamt.zeit größer wird. 

Arbeitsaufriß fUr den Einsatz der Hackmaschine 

Im praktischen Betrieb liegen die Verhältnisse SO', daß die 
für Rüben verwendete Hackausrüstung auch zum Hacken der 
SilO'maisbestJändeeinge&etzt wird. An einem BetriebsmO'dell 
vün 1000 ha Süll dies graphi5ch veranschaulicht werden 
(Bild 1). Im Anbauverhäll.nis sind 10 % Zuckerrüben 
(= 100 ha) und 8 % Silümais (= 80 ha) unterstellt - ein 
Anbauverhältnis, wie es im mittleren Raum der DDR, dem 
Hauptlillbangebiet für Zuckerrüben, häufig anzutreffen ist. 

. Verschiebt sich das Anbauverhältnis zugunsten des SilO'­
maises, wie das in den nördlichen Bezirken der Fall ist, wird 
die gleichmäßige Ausla,stung der autO'matisch gelenkten Hack­
ma5chine nO'ch günstiger beeinflußt. 

Nach den agrO'technisehen FO'rderungen, die im allgemeinen 
auch eillß'ehalten werden, liegt die ' Aussaat für Zuckerrüben 
schwerpunktmäßig in der Zeit vO'm 10. bis 15. April (6 Tage), 
für SilO'mais sind die Tage vO'm 15. bis 19. Mai angesetzt. Die 
Sämaschinen sind mit 5 m Arbeitsbreite unterstellt. 

Aus diesen Aussaatterminen resultieren nachstehende Zeit­
spannen für di,e einzelnen Hackmaschineneinsiitze: 

Zuckerrüben 

1. Hack" 7. bis 14. ~[ai (8 Toge) (v= I, km/h = 1,5 ho/ll 
ohne Automotik) 

2. Hacke i. bis 4, Juni (I, Tage) (V = 10 km/h = 3,8 ho/h 
mit Automatik) 

3. Hacke 25. bis 28. Juni (4 Tage) (V= 8 km/h = 3,0 ha/ h 
mit Automotik) 

Silomais 
1. Hacke 10, bis 14_ Juni (5 Tage) (V= 6 km/ll = 2,1 ha/h 

mit Automatik) 
2. Hacke 1. uis 3. Juli (3 Tage) (V = 10 km/h = 3,8 ha/h 

mit Automatik) 
3, Hacke 20. bis 22, Juli (3 Tage) (V = 10 km/h = 3,8 hn/h 

mit Automatik) 

Zur Berechnung der effektiven Leistung wurd,e die theO're­
tische Leistung ·a,u.s b . v mit ,dem FaktO'r 0,75 multipliziert. 
Dieser Faktür schließt die Ve rlustzeiten für das Wenden und 
für technische und IunktiO'nelle Störungen ein. 

Aus Bild 1 wird deutlich, wie durch den SilO'mais die Hack­
maschine auch zur Zeit der 7.weiten und dritten Rübenhacke 
nahezu g:leichbleibend ausgelastet werden kann . 

ObwO'hl es für d,ie Etappensaat zu Zuckerniiben heute keinen 
stichhaltigen Grund mehr gibt, wird ein Betrieb seine ge-
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snmle Anbaufläche - z. B. von 100 ha - im allgemeinen 
nicht fO'rtlaufend bestellen, wO'durch ,sich die erste Hacke nO'ch· 
weiter auseillande~zieht. 

Süllte durch Witterung;:;einflüsse die erste Hacke zu Rüben 
llicht fO'rtlaufend möglich sein, SO' sind selbst bei Einhaltung 
einer täglich achtstündigen Arbeitszeit nO'ch Reserven vO'r­
handen. AusgesprO'chen ungünstige Verhältnisse ](önnen 
durch Schichtarbeit bis zur vO'llen Ausnutzung des Tagesiich­
tes abgefangen werden. Das gilt auch, wenn d'urch starken 
Unkrautwuchs die NO'twendigkeit besteht, die erste Hacke in 
weniger als 8 Tagen durchzuf.ühren . 

Vergleich des Aufwandes bei verschiedenen_Hack­
maschinen 
BevO'r die Aufwendungen für die einzelnen Maschinentypen 
benannt werden, erfO'lgt naehstehend zum besseren Vers.Länd­
nis eine Typenbesclu-eibung nach einer VO'rlage des VEB 
LnmatO'r (Tafel 1). 

Der Arbeitskräfwbedarf bei den drei Hackmaschinenausfüh· 
rungen (P 1,31, P 433, P 435) ü't in Taf€! 2 zusammengestellt. 
Danach werden mit dem P 435 bei 100 ha Rüben und 80 ha 
SilO'mais jiihrlieh 104 + 113,6 = 217,6 AJ,h gegenüber Ver­
wendung der Haekmaschine P 433 ci·ngcspart. 

Es muß betO'nt werden, daß die Variante P 1,35 nur in Frage 
kümmt, wenn es gelingt, die Hackwerkzeuge störungsfrei zu 
gestalten, damit nicht statt der A.k zur Lenkung eine andere 
zur Beobachtung und Beseitigung vO'n Störungen an den 
lbckwerkzeugen benötigt wird . 

Zieht man den Zwischenachsanbau in Betracht, dann scheidet 
die Parallelvariante zum P 1,33 aus, es bleiben zu vergleichen 
P 421 und P 425. Wiederum ,für 10.0 ha Rüben und 80 ha 
SilO'mais werden jährlich 60. + 43,2 = 103,2 Akh bei Verwen­
dung der P 425 gegenüber P 421 eingespart. 

Dem ökO'nO'men bleibt vO'rbehalten, wie hüch er - finanziell 
- die Akb zur Bedienung ·einer Hackmaschine einstuft. Bei 
2,50 MDN!Akh betragen die Einsparungen beim P 435 gegen­
über P 433 rd. 550 MDN je Kampagne. Beim P 425 wären es 
gegenüber dem P 421 rd. 257 MDN. 

Wird bei der ersten I-lacke zu Rüben das Tageslicht vüll 
genut7.t, kann man die Anbaufläche vO'n 180 bis auf 250 ha 
je 5-m-lIackmllschine erhöhen, wO'durch die Einsparungen 
weiler ansteigen. 

Wird für die automatische Lenkung eine Nutzungszeit vO'n 
fünf Jahren erwartet, dann dürften die KO'sten bei der Zwi­
schenachsvariante etwa 1200 MDN und bei der Heckanbau­
variante etwa 270.0 MDN betragen. 
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Bild 1. Auslastung einer automatisch gelenkten Hackmaschine 
(5 m Al'beitobreite) in der Frühjahrskompogne 
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Tafel 1 
Anuau B('zeichnung 

Übersicht dcs I{oml>inalions-
Reihen- Arb.- \Vcl'l<zcugsatz 

11m Trat,to r ."gleichung breite NOl'mnlausrüslung Zusatzausl'üstung 
systems " Vjclfachgerülc P 400" 
( VEB Landmaschincnu:lu Tor-

(m) 

g-au) 
Au(silUc!n Aufs"ttel- Hnndregelung für Darnmrcihcnkulturcn Pflanzlocb-

Vielfachgerä t mechanisch Werkzeughebel einrichtung' 
P 410 2,5 für Flachreihenkulturen 

Mehrfachparallelogramm "N" 

Zwischen- I,\\lschen- durch Tra lltor für Da mmre lhenkulluren Pllanzlüch-
nchsnnb !1 u achsanbau- \\"erkzeugbebel einrichtung l 

Vielfachgerät 2,5 für Flachreihenkulluren für Dammreihen-
P 420 i\'{chrfachparaUclogrnmm "N" kulturen' 

Werkzeughebel 

P 421 durcb Traktor 5,0 für FlaclIreihcnkulturen Rübenausdünngel'äl l 

Mehrfacbparallelogramm "N" P.921 

P ,, 24 6elbstlälige für Flachreihenkulturen Ro tationsbackgerätl 
Regelung MehrfachparallelogrolDm ,,5" P 108 und P 108 F 
elektro- 2,5 Forst-Rollhacke l 
hydraulisch 

P 425 selb.stätige für Fla.chreihenkultul'en Einzelkorn-
R egelung elek lro- Mehrfachparallelogramm ,,5" Sämaschine l 

bydraulisch 5,0 A 765-2,5 

Ileckanbau- Handregelung für Dnmmreihenkulluren ~ 
Viclfachgerät mechanisch 2,5 . Werkzeugbebel 
P 430 für Flachreihenkulturen 

MehrfachparaUelogramm, , N" 

P "31 Handregelung für Flachreihenkulturen Pflanzlocb-
mechanisch 5,0 MehrCacbporalielogramm " N" einrichtung' 

Heckanbau P "'3 '2 I1andrcgeluI\g für Damnu-cihenkulturcn für Damnucihcn-
hydraulisch 2,5 Werkzeugbebel kulluren 1 

für Flacbreibenkulturen Werkzeugbebel 
Mcbrfacbparollelogramm 

P 4,3 3 J {öndr('gelung für Flachreihenkulluren Rotationshackgeräl l 

hydraulisch 5.0 Mehrfacbparallelosra mm ., N" P 108 H 

P t. 34 ScJbsllätige für FJachreibenkulturcn Einzelkorn -
Regelung 2,5 Mehrfachpara11elogr-amm "S" Sämaschinel '1 

P '13 j seJbssLötige für FJachreihenl{ulturen 

, Regelung 5,0 i\Ichrfachpal'ollelogramm " S" 
Für '2 .,,) m Arhe itsvrcit e ; elektrohydraulisch 
für 5,0 rn ·\ruei t ~ breiLc 

Tah'1 2. Lcis tung'c·n und Aufwendungen an Bedicnungsl(rart stunden (lJkh ) zu H a c}(0l8Schincnbau<1rlcn mit uoterschiedlichcrn Lcnksystcrn 

l' 431 / 1' 1,21 P 1.33 P 1,35/P t,2;; 
manuell geJenkt hydraul. Lenkhilfe automatisch gE'lenkl 

Art d e r Al'bcit P 1 • .31 P 1.21 P ,,33 P 135 P 1,25 
[ 1-1I\ ,I h} [ha /It) [h / haJ ( rlkh/ha) ( ßl<h/ ha) [km/h) [ha/ h) rh/ h a] [ Bkh/ha) [km/ h) (ha / h] rh/ha) [Bkh/ h a) [Bkh/hn) 

(3 ,0) ' ( 1, 13)1 (0,88)1 0,88 
n u be JI 

I. I-l acke 3,0 1,13 0 , 'H j , i G 0,88 5,0 I, SG 0, 51, 1,08 5,0 1,86 0,.51 1,08 
'1. )L)cl-~c 5.0 I,S!; 0 . . ·.4 1,08 0,5 /, 7,0 2. 62 0,38 0,76 10,0 3,75 0,27 0,27 0,27 
J. ll;aclw '1,0 1,50 O, GG 1,32 O,G6 (j,U 2,25 U,~/I 0, 88 8,0 3,00 0, 33 0, .3 .3 0 ,33 

Summe 1 , 1(; 2,Otl 2,72 I,G8 1,la8 

h je !Oll ha ~ 16,0 108.0 2 72 ,0 168,0 14 8,0 

lJiff. 
P I,J 1 ; P 4J:I/ I' 1.35 -l~/"O - 2t, 8, 0 
l' 1, :33 : P 43 5 -10", 1) 

OirL 
p 1,2 1 : P ,rj2,) -60,0 

::' i!omais (4,0)2 (1,50)' (0 ,66)2 0,66 
1. jl;.ck c It.O J,5U cf,GG 1,3 2 O,bG 6,0 2, 25 0,41t 0,88 6,0 2,2 5 0, 4 /1 O/I~ 
2. lI acke 5,0 I ,S G 0,51t 1,08 0,54 7,0 2, 62 0,38 0 ,76 10,0 3,7,5 0 ,27 0,27 0,27 
J. Jl acke 5,0 1,8G 0,5 /, 1,08 0 ,54 7,0 2,62 0,38 0, 76 10,0 3,75 0, 27 0,27 0,27 

S u rn ITI C 3,4 8 1,74 2,"0 2,"0 0,98 1,20 

h je 80 1>.1 278,4 139,2 192,0 78,4 96,0 

Ulff. 
P t,J I : P 43.J/P 1,35 -8G,1, - 200,0 
I' 1, 33 : P 435 - 113,6 

OilL P '. 2 1 : P 425 - "3 ,2 

1 Erste Hacke bei Rübcn mit P ,,21 
2 Ers tc Hacke bei Silomnis mit P 42 1 

Dc ut sdl c .\ gr.:Jl'tccllllik 16, Jg. I1 d t 8 August 1!'J66 3~!) 



Di ese bis hierher wohl not\\' cndige Betrachtung' sollte nicht 
all ei n entscheidend für die lleurtei llUlg der ·automatischen 
Lenkullg sein. Es ist dlunjt zn rechnen , daß ",ir 1970 nur 
noch c twa J Ak/100 ha in dcr Fclclwirtsehaft erwal·ten dürfen. 
Betriebe, dit.) Dcrcit, heute in diesel' Situation si nd (z. B. LVG 
\Velslebcll, Kr. Schönebcck), ve rweisen mit "\'achdruek dar­
€luf, daß ihn en zur Bedienung ,d e r Arbeitsnwschin<: Arbeits­
l<rä Ii.e fe hlen und die Lösung des ProbIen" nUI' in der Ent­
wi cklung' J)edienungsfr r iel' Arbeit~"naschinen be·s telt en kann. 
Darau s hißt sich eLn indirekter ökonomischei' N utzen UbleL­
tell, der claull zu ,"crzeichnen iSI, " '('nn bedienungsfreie 
Arbcitsrnaschin('n i.>b el'llaup t erst ges tatten , die Arbeiten 
dllrC!tzllJührell und {lie agrotechnischen T ermine einzuha lte n. 

Schi ußbemerku ngen 
\Ve nn {lie erste Th ekc 1. 11 I\ülw ll heule nocll ni cht automa­
ti!'ch gele llkt werucH kann, danll so llte llfan deshalb die 

L enkautolllatik doch nicht e twa ablehnen, bis die erste 
Hack e <lutom::ttiseh möglich is t. Die Arbeit.,lu-iiFtc, di e für die 
er:'le Hnek e (i('(!cniiber der z\\ ei ten und dritte n Hllcl<e mehl' 
b en ö tigt werden, s tel, en ja zlun Ze-ltpul1 I<t d e r heiden le tzte­
ren Arbeitsgänge ni cht ohne Arbeit da , sondern könn en zu 
anderen agro teeh niset. dan II anfalleJl(len A ebei ten, z. B. 1-1e u­
cmte, Zwci UruehtbeSlcllung us\\'o voll a usgelas tet werden , j" , 
sie "'erde n fiir diese Arbeiten sogar dringcnd benötigt. 

OLl!' ·sehließt nicht a us, d ,.!:; ::In der Entwiekl-ung d n auto,lllU­
,isch en l'einsteul'l'ullg "uch für die el's t~ Had<e zu Rüben 
yord,'inglich gearbeitet werden IllUß, Es wäre aber auch 
durchaus denkbar, daß in Verbindung mit ~lcm B<ln{lsp ritz·cn 
im VOl'ilufla ufverfllhl'cn die ers to H acke durch einen gan z­
flächige n Arbeitsgang lllit S triegel od er Bürs te wcnigstClls 
7.ei t\\·cilig und. in Abhüll gigkeit vorn örtlich e n Verwd,rau­
lllllgs·grad l'l'sc lzt w erd en ]<\ ;) I\n. A 6523 

Hinweise für den Einsatz des neuen Erntesystems 
Köpflader E 732/1 und Rodelader E 765 

Or, ogr, F, BURKERT, KOT' 

Dio A,'beitsgclllci'bchlift .. OI,onoI11LI< des ;\bschine nsys tc lll s 
Zuekerrübenua u" eulstllncl auf Initialive des VEB Bodenb e8 r­
bcitungsgerät.e Leipzig und vercinte in sich Prnklikcr, l'ach­
wissensc11aftl er und Landllla schin~nbaut'l' ers trna lig ill eine,n 
g rößeren I\~lrll1 l' lI. /Ja s ihr gestellte Ziel , {le I' LI ndwirtscha ft 
j !)66 das ~ra ,cltinen'i)"stcnl "Z uck el'rübe nba u " in ' hoher 
Qll,alitilt uud mit von der \Vi ssensc!lOft bcstütigter T ec1molo­
gi,c 'und Okono,ni c zu übergcueu , wurde nreicht. An diesem 
,\rbeitscdolg siud '11lC Mitglied'<?r der AG ]wte ilig t, ihuell 
allen, beso nders aDe l' d en Vel'lrctcm d er la lldwirt,schaftliehell 
Prasis, g<:bü hrt Dank lind _\n erkcnllullg'. 

Die folgend en ,\ lI , f ü hrllng'C ll r(' s llh.ic-n:n a us U Cl' Erprobung 
des ~Ia s chillen sy.>tellls und sollen dcn Praktik ern der La nd ­
\\'irl , cllOft noch vor Begilln d er E mteka mpagn e Hinweise 1'i'Il' 
seinen E ill sntz v erll1itlc.1n , damit ull o Arheiten I'asdl durch­
gefühl,t und verlustlos a bgeschloss en w erd en könn en , 

Mehl' ab bei anderen la ndwinsdwf.tliclte ll KultLlrpfla nzl' n 
ist uic ri chtige Durchfülll'ung ullel' :\rlwj(eJ1 VOll der H erbs t-

"- furehe bi s ZUr Pflege, sowi e d e r rcihungslose Arbeitsnblnu f 
für die Erl'cicllll ng der R entabililä t im Zu ckcrrübenDau VOll 

aussehlaggeuenc1 e,' Bedeutun~, lJ nhalltfrei e, !licht <lngehäu­
fdte Zuckerrüucnbes tii nde - GIs le tz tl' I' Pfl egca rb eitsgang 
elllpfiehlt sich ZU I' glcic1rrnäßigcll ßodellvcl'tcilung uaeh uem 
l-lackcn tI cr Eill sll tz d cr ,\ ekcl'bürste lii ngs d er I\eih cu - s illd 
für d eu ungehindcrlen .\rbeitsahl ,wf wä hrend der Ernte 
ullcrliißli ch. 

Das zu b eac!'telJ, <llle ;\faßn" ltrn en gut ,-orznberl' itt'll und auf· 
e in a nder abzus timllle ll, " lI nIl niellt al,le in Aufgabe der für 
d en Zuckel'l'ü])('n[,flu I. w-tiindigen l\o,nplexbl'igade sein. Hier­
Dei tragen d.ie LPC,Vor; tcinde nllU \,(, ,.alltwortJich en Leitungs­
kolioktL\' C eIn \'EG und L\'G eine g roße Verantwortung, Gut 
fu "" tioni,' rc ndt·, leisl uIIgsIiihige 11111 5 ('h i nen 11 IIr! Gel'ii te sind 
"111 ArbeiLscrfolg illl,n e l' in hohem Maß·e be te iligt. H öehst­
leiqungcn w erd cn jedoch crf" lll'lIl1g-.sgerniiß nur durch elas 
optilllale Zu san lllH' Il"'ir:ken e,i n c r Anzahl ,\'iehtiger Faktoren 
erzieh, unter de ll ell d CI' uewußt h3ndelndl', üb erd urchschnitt­
li ch inLcrcss ie l't c, mit einelll 1 [öe!t.S!lll a ß an Kellntni ssen und 
Fiihig>ke iten a u~gc rii" tetc "rellseh ;ln ers tei' Stclle s te ht. 

Erfahrungen der Komplexbrigade "Zuckerrüben­
bau" der LPG Letschin 

\'on elcn i\-litgli ed cl'11 dcr K o rnplcx urigadc Zuckel'rübenbau 
dCI' LPG ,,1. i\hi ", LebehilI, 1<I'c.i, Se do\\' (Bild 1) wurdeu 
bei echt sozi ;) li stis('h er Ein s teUun g- zur ,\rbeit unte r den 
erschwerten lloclLnguIIgen d f's Oderhruehs die b es ten Leistun­
gCIl und Ergebnisse inn erh alb dCI' s iebel) all d e r Erprobung 

• Okonom im YEU ß oden1Jcarbe ilungsgerütc Leip7.ig' 
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b01eiligtcll Betriebe crz-L el t. Durch exal,te Plan un g des 
Ar.beitseiltsa tzcs, pcrsünliclte \'crp fli ehtllngGn und An"'endung 
des Prinzips der materielle', 1ntel'Cssiertheit wurden bereits 
I.ll Beg'i nn cles Jahres HJ65 __ om Vors ta n,l der LPG wi chtige 
Grundlagen I'ür eleH :\rb citse dolg u~i ·der ZlIekerrüucnproduk­
tion ge"c1l;l[ft-ll . 

Dcr LPC-\'o)'si t /.cnde und LeL tc r der Komplexbrig'ade, Dip!.­
L ,ndw. VOGEL, s;l g·te ''''LU u. a.: 

"Der: Vors tand d er LPG O'lelrt a ll en fOl'lschrittli eh ell Nc uerlln­
g·en sehr aufgeschloss(' rl gegenüber, Als Hauptaufgabe s tand 
"01' llllS die stülldige Steig('rung d ei' ßodenfruc1llbarkeit und 
somit di e Sich e rung- der nach Menge und Qualität höehs t­
lJlög-liclte n Fult0rjll'odllld,ion für den Au-fbau und die 
Lcistungs5te igerung dei' Viehbe" ti.i ntle d er 2500 ha großen 
LPG, lJm di eses Zi el r asch zu en cichen, \\'"Urden zuerst die 
Spe7.ialistengl'llppen "Bodenfruchtburkeit" lind "Zuekerrüben­
bau " nuIgcstellt. Sio arbeiten entsprechend d er innerbetrieb­
lieh ell Vereinbarung mit LlClll Vor,; tll nd nach einem fes ten 
Arbeiblll'ogl·<l mill. Durch d ie Bereits tell un.g eJ.cs MaschinPlI ­
system s "Zuekenübenb<lU" " -a'r ·es tU1S 196,5 erstmals mög­
liclr , sii llltl idi e anLrllende Ihbeiten yon ·del' Au,saat bis z ur 
Ernte "',nc1al'uei tssparcnd durchzuführen, Dlls iu der Kom­
plex brigadc "Zuekerl'übenbau" ve l'cJIllgte Kollektiv ent­
wi ckelte sich bei spie lge bcnd auch fiir uie übl'igeu Brigaden 
und " 'u rdc als ;\'e uel'c rkollekti v " Olll nat des Krei ses und 
\'on1 Rat: des Bezirks Iiir hl'l'\ "Ü l'l' ilgC llc.l C L,(,l ~ lLlngen a usge­
zeichnet. ~rit :-320 ell. 1l;1 n ;ill e H ii!Jt'1l wurd e in Ullse rer LI'G 
dl'l' H öcllSlel' lrlig im Odel'bC7.irk erzielt. 

Di ld t. Kom!lkxbd~ade Zuc.kcl'I,übcnhnti der LPG ,1.. Ma i" LClschin 
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